
        

  

  

 

    

 

 

  

     

 

      

     

         

         

      

   

        

        

        

       

          

             

       

   

        

        

     

     

Projekt-Call  2021: Förderprogramm für das Projektgebiet  

    “Sonnwendviertel Ost”  

Mobilitätsfonds Wien  

Projekt-Call  2021: Förderprogramm für das Projektgebiet 

“Sonnwendviertel Ost”   

Stand: April 2021 

Änderungen zur Version von Dezember 2020 in ROT 

1.  Räumlicher Geltungsbereich  

Das vorliegende Förderprogramm bezieht sich auf das Projektgebiet „Sonnwendviertel Ost“, 

wie es im „Mobilitätskonzept Hauptbahnhof Wien – Planungsgebiet ‚Leben am Helmut-Zilk-

Park‘ “, aus dem Jahr 2014, erstellt im Auftrag der MA18 Stadtplanung und Stadtentwicklung, 

festgelegt wurde. Die genaue Abgrenzung des Projektgebiets ergibt sich aus dem Plan in der 

Anlage Punkt 8.1 zum vorliegenden Förderprogramm, der einen integrierenden Bestandteil 

des Förderprogramms bildet. 

2.  Rechtsgrundlagen  

Das vorliegende Förderprogramm erfolgt auf Grundlage der Förderrichtlinie des 

Mobilitätsfonds Wien, Beschluss des Beirats des Mobilitätsfonds Wien vom 20.12.2018, 

welche auch die innerstaatliche Rechtsgrundlage für den vorliegenden Call bildet. 

Die Gewährung von Förderungen nach der vorliegenden Richtlinie erfolgt als De-minimis-

Beihilfe im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 

2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen, ABl 2013 L 352/1 („De-minimis-Verordnung“) 

als europarechtliche Rechtsgrundlage. 

3.  Spezifische S chwerpunkte  

Im Rahmen des vorliegenden Förderprogramms sind Maßnahmen in allen Bereichen gemäß 

Punkt 5.1 der Förderrichtlinie des Mobilitätsfonds Wien förderbar. 

Spezifische Schwerpunkte, die nach Maßgabe von Punkt 4. des vorliegenden 

Förderprogramms vorrangig gefördert werden, sind 
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- Maßnahmen im Zusammenhang mit Mobilitätsstationen. Eine Mobilitätsstation ist ein 

Ort oder eine Räumlichkeit, an dem unterschiedliche Mobilitätsangebote und Services 

miteinander verknüpft werden und ein einfacher Zugang zu diesen gewährt wird. 

Durch die Bündelung und Vernetzung mehrerer Mobilitätsangebote wird 

Multimodalität und Intermodalität gefördert und eine Mobilitätsgarantie (auch ohne 

privaten Pkw) geschaffen. Siehe dazu auch den Leitfaden Mobilitätsstationen, 

https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008521.pdf, auf den 

indikativ verwiesen wird. Der Schwerpunkt bezieht sich dabei sowohl auf zentral 

gebündelte als auch auf disloziert verfügbare Mobilitätsangebote und -services, die 

über ein gemeinsames Entlehnsystem zugänglich sind. 

- Kommunikationsmaßnahmen zur Förderung umweltfreundlicher Mobilität für 

vorhandene und neu zuziehende Bewohner des Sonnwendviertels Ost 

(Mobilitätsmarketing); 

- Maßnahmen zur Förderung des Radverkehrs; 

- Maßnahmen zur Förderung des Fußverkehrs. 

4.  Förderhöhe un d  Förderintensität  

Im Rahmen des vorliegenden Calls stehen Fördermittel in Höhe von insgesamt 200.000 EUR 

zur Verfügung. 

Es gelten die maximalen Förderhöhen im Sinne von Punkt 7.2 der Förderrichtlinie des 

Mobilitätsfonds Wien. 

Im Übrigen hängt die Förderhöhe von der Höhe der förderfähigen Kosten (exklusive USt.) im 

Sinne von Punkt 6. der Förderrichtlinie des Mobilitätsfonds Wien ab. Sie beträgt: 

bei kleinen Projekten (= förderfähige Kosten in 

Höhe von 2.000,- bis zu 10.000,- EUR) 

Mindestens 80 Prozent bis maximal 100 Prozent 

der förderfähigen Kosten 

bei mittleren Projekten (= förderfähige Kosten in 

Höhe von über 10.000,- EUR bis 100.000,- EUR) 

Mindestens 50 Prozent bis maximal 90 Prozent 

der förderfähigen Kosten 

bei großen Projekten (= förderfähige Kosten in 

Höhe über 100.000,- EUR) 

Mindestens 30 Prozent bis maximal 70 Prozent 

der förderfähigen Kosten 

Bei der Einreichung von Projekten, die in inhaltlichem Zusammenhang mit zuvor geförderten 

Projekten stehen (zB.: Aufstockung eines Fuhrparks), werden alle diesem Geamt-Projekt 

zuordenbaren Antragssummen berücksichtigt und die daraus resultierende Förderquote 

angewandt. Die Differenz der neu berechneten Gesamt-Fördersumme und der bereits 

ausbezahlten Fördersumme, wird ausbezahlt. 
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Auf die vorangeführten Mindestprozentsätze können für die Erfüllung von einem oder 

mehreren der nachstehenden Kriterien jeweils Zuschläge von bis zu 10 Prozentpunkten 

gewährt werden: 

- Ausmaß der Zugänglichkeit: 

Ist das Projekt uneingeschränkt zugänglich oder nur einem eingeschränkten 

Personenkreis verfügbar? Inwieweit haben allfällige von den Nutzern erhobene 

Entgelte Auswirkungen auf die Zugänglichkeit? Kommt es insbesondere in ihrer 

Mobilität eingeschränkten Personen, Kindern und benachteiligten Personen aus dem 

Stadtteil zugute? 

- Lokale Akteure: 

Sind mehrere lokal tätige Akteure, wie Unternehmen, Vereine oder Initiativen 

langfristig in das Projekt involviert? 

- Kompatibilität: 

Ist das Projekt mit weiteren Mobilitäts-Services innerhalb oder außerhalb des 

Stadtteiles kompatibel bzw. kombinierbar? 

- Spezifischer Schwerpunkt: 

Entspricht das Projekt einem der spezifischen Schwerpunkte für das Sonnwendviertel 

Ost laut Punkt 3. des vorliegenden Calls? 

5.  Einreichung  und Einreichunterlagen  

Der Förderungswerber hat vor jeder Einreichung ein beratendes Gespräch mit der 

Geschäftsstelle des Mobilitätsfonds Wien zu führen. 

Die Einreichung des Förderansuchens hat online über die Website des Mobilitätsfonds Wien 

https://www.wien.gv.at/verkehr/mobilitaetsfonds/ unter Verwendung der dort bereit 

gestellten online-Formulare zu erfolgen. Zusätzliche Unterlagen sind gleichzeitig mit dem 

Antrag hochzuladen. 

Die Einreichung hat auf den vorliegenden Call Bezug zu nehmen und die Bezeichnung/den 

Titel des eingereichten Projektes/der eingereichten Maßnahme zu enthalten. Sie hat die laut 

Punkt 8.2 der Förderrichtlinie des Mobilitätsfonds Wien sowie die im vorliegenden Call 

geforderten Angaben und Unterlagen zu enthalten. 
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6. Geltungszeitraum 

Der vorliegende Call gilt – vorbehaltlich allfälliger Revisionen aufgrund entsprechender 

Organbeschlüsse bzw. Einstellung – für Einreichungen im Zeitraum 

1. Jänner 2021 bis 30. Nobember 2021.

7. Förderstelle 

Mobilitätsfonds  Wien  

Große  Sperlgasse  4  

1020 Wien  

Tel.: +43  1  4000 49  950  

E-Mail: office@mobilitaetsagentur.at 

8. Anhang 

8.1  Plan de s Projektgebiets  
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